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Augsburg

Kurz gemeldet

FINANZAUSSCHUSS

Grüne attackieren
Stadtregierung
Nach Abschluss der Beratungen im
Haushaltsausschuss zeigte sich
Ausschussmitglied Christian Mo-
ravcik (Grüne) enttäuscht über
den Ablauf der Beratungen. „Die
Stadt hat sich in den letzten Mona-
ten in eine schwierige Lage manö-
vriert. Da wäre es durchaus ange-
bracht gewesen, den Haushalt in-
tensiv zu beraten und die Argu-
mente der Opposition anzuhören.
Aber die CSU und Pro Augsburg
haben stur ihre Linie durchgezo-
gen.“

Die Ablehnung eines Antrags der
SPD widerspreche völlig den bis-
herigen Gepflogenheiten im Stadt-
rat. Anträge auf Sitzungsunterbre-
chungen wegen Beratungsbedarf
seien noch immer stattgegeben
worden. Moravcik: „CSU und Pro
Augsburg haben mit dieser guten
Sitte gebrochen.“ (AZ)

RATHAUS

SPD-Fraktion feiert
rundes Jubiläum
Seit 100 Jahren ist die SPD als Frak-
tion im Augsburger Stadtrat ver-
treten. Das Jubiläum wird bald groß
gefeiert. Am Dienstag, 2. Dezem-
ber, findet im Rathaus ein Jubilä-
umsempfang statt. Er beginnt um
18 Uhr.

Festredner ist Prof. Karl Ganser,
der zum Thema „Stadt der Zu-
kunft oder die Renaissance der Städ-
te“ spricht. Die SPD-Fraktion
stellt derzeit 19 Stadträte. Frakti-
onschef ist Stefan Kiefer. (möh)

FREIZEIT

CSU will Kaisersee
attraktiver gestalten
Der Kaisersee an der Mühlhauser
Straße ist ein beliebtes Badeziel für
die Augsburger, auch wenn die
Rahmenbedingungen nicht gerade
toll sind. Es gibt kaum Parkplätze,
es fehlen Toiletten. Es gibt auch
keinen Kiosk. Jetzt soll der See at-
traktiver gestaltet werden. Dies
wünscht zumindest die CSU-Frakti-
on im Rathaus. Sie möchte den
Kaisersee als Naherholungsgebiet
ausweisen. Die Stadt muss dazu al-
lerdings Grundstücke erwerben.
Die CSU fordert die Stadt auf, be-
nötigte Areale zu kaufen. Einige
Flächen gehören ihr bereits. (möh)

FINANZEN

Der OB hat auch einen
Etat für Repräsentation
Augsburgs Rathauschef Kurt Gribl
hat neben Verfügungsmitteln für
besondere Anlässe auch einen Etat
für repräsentative Veranstaltun-
gen. Darauf weist die Stadtverwal-
tung hin. Aus diesem Etat wurde
beispielsweise auch der Empfang für
die Königin von Bhutan gestern
bestritten. Kommendes Jahr stehen
für die Repräsentation rund
260000 Euro zur Verfügung. Wäh-
rend diese Summe im Vergleich zu
den vergangenen Jahren in etwa
gleich blieb, hat der Etat für die
Verfügungsmittel des OB kräftig
zugelegt, was die SPD kritisiert
(wir berichteten). Er stieg von
13500 auf 175000 Euro. Erstmals
sind unter diesem Haushaltsposten
auch die Ausgaben der Referenten
zusammengefasst. (cf)

Polizeireport

Heizdecke löst Feuer
in Altenheim aus

Schrecksekunde im Anna-Hinter-
mayr-Stift: In einem zu dem Al-
tenheim gehörigen Bungalow setzte
eine elektrische Heizdecke am
Donnerstag gegen 22 Uhr ein Bett in
Brand. Die beiden Bewohnerinnen
reagierten geistesgegenwärtig und
verhinderten so laut Feuerwehr ei-
nen höheren Schaden. Sie verließen
den Raum und schlossen die Tür.
Die Berufsfeuerwehr rückte an und
erstickte die Flammen mit einem
Handlöschgerät. Die Bewohnerin-
nen wurden vom Rettungsdienst
medizinisch betreut, konnten die
Nacht aber wieder im Bungalow
verbringen. (cf)

Radler übersteht
Zusammenstoß gut

Offenbar gut überstanden hat ein
Radfahrer am frühen Donnerstag-
abend (17.45 Uhr) den Zusammen-
stoß mit einem Auto. Nachdem er
in der Baumgartnerstraße gegen die
geöffnete Tür des Wagens ge-
rauscht war, stutzte der Pedalritter
nur kurz. Zurück blieben eine
Delle und ein verdutzter Autobesit-
zer. Die Polizei schätzt den Sach-
schaden auf 1000 Euro und hat fol-
gende Beschreibung des Geflüch-
teten herausgegeben, der auf einem
Mountainbike unterwegs war: 35
bis 45 Jahre alt, etwa 180 Zentimeter
groß. Er trug eine dunkle Jacke,
blaue Hose, gelbe Mütze mit aufge-
steckten Blinklichtern am Hinter-
kopf und eine Radlerbrille. (cf)

Meter hohen Bergen des Vorderhima-
layas, nur sechs Prozent in den
Städten.
● Tourismus Jährlich reisen rund
7000 Touristen nach Bhutan. Besu-
cher müssen die Reise über eines der
registrierten Reiseunternehmen
Bhutans buchen.
● Sonstiges Bhutan ist in etwa so
groß wie die Schweiz. Es gilt als
ländlichster Staat der Welt. Die Haupt-
stadt heißt Timphu. Sie hat 55 000
Einwohner.
● Ausstellung Die Schau dauert bis
15. Februar. Dienstag 10 bis 20,
Mittwoch bis Sonntag 10 bis 17 Uhr.

● Lage Das Königreich Bhutan – auch
Land des Donnerdrachens genannt
– liegt im Himalaya. Im Norden grenzt
es an Tibet, im Süden an die indi-
schen Bundesstaaten Sikkim, West-
bengalen, Assam und Arunachal
Pradesh.
● Staatsform Bhutan ist konstitutio-
nelle Monarchie. Staatsoberhaupt
ist König Jigme Khesar Namgyei Wang-
chuck. Der 28-Jährige wurde erst
vor wenigen Wochen gekrönt. Ashi
Sangay Choden Wangchuck ist seine
Tante.
● Einwohner Rund 750 000. Die
meisten leben in den 2000 bis 3000

Das Königreich Bhutan

Im Zusammenhang mit den gewalt-
tätigen Auseinandersetzungen am
Rande des Fußballspiels zwischen
1860 München und FC Augsburg
(0:1) am Freitag vor einer Woche
sucht die Münchner Polizei jetzt
auch in Augsburg Zeugen. Das be-
sondere Augenmerk der Ermittler
gilt dabei einem Vorfall, der sich ge-
gen 20.25 Uhr abgespielt hat.

Nach Angaben der Polizei griffen
bis zu 30 Angehörige der den Löwen
zuzurechnenden Fangruppierug
„Cosa Nostra“ 40 sogenannte Ultras
an, die sich zum FCA bekennen.
Laut Polizei verlief die Massen-
schlägerei nur deswegen halbwegs
glimpflich, weil die Ordnungshüter
mit massivem Aufgebot sofort ein-
schritten. Dabei wurden zwei „Cosa
Nostra“-Angehörige festgenom-
men. Gegen den 31-jährigen
Münchner und einen zehn Jahre
jüngeren Echinger wird wegen
Landfriedensbruch und Körperver-
letzung ermittelt.

Da sich die Angreifer Kapuzen
über den Kopf gezogen hatten, ist es
schwierig, weitere Schläger zu iden-
tifizieren. Deshalb sucht die
Münchner Polizei nun nach Zeugen.
Sie geht davon aus, dass auch an der
Schlägerei unbeteiligte Besucher des
Fußballspiels wichtige Beobachtun-
gen gemacht haben. Besonders sind
die Ermittler an Fotos oder Videos
interessiert.

O So können Sie helfen Hinweise neh-
men das Kommissariat 24 in München
(Tel. 089/29100) und jede andere Poli-
zeidienststelle entgegen.

Polizei fahndet
nach den

Prügel-Fans
Münchner Beamte

ermitteln in Augsburg

Wissenschaftsminister
legt sich quer

Klinikum „Kein Geld für Umwandlung zur
Uniklinik“, sagt Wolfgang Heubisch

Mitten in die Euphorie über rosigere
Zukunftsaussichten für das Augs-
burger Klinikum platzt der erste
Querschuss aus München. Nach der
Zusage von Ministerpräsident Horst
Seehofer (CSU), die Umwandlung
des von hohen Defiziten geplagten
Krankenhauses in eine Uniklinik
prüfen zu lassen, warnt Wissen-
schaftsminister Wolfgang Heubisch
(FDP) vor übertriebenen Erwar-
tungen: „Eine Lösung für die finan-
ziell angespannte Situation des Kli-
nikums wäre die Umwandlung auf
keinen Fall.“ Im Gegenteil: In
Augsburg seien Investitionen in
dreistelliger Millionenhöhe nötig,
um Ausstattung und Personal des
Hauses auf den für Wissenschaft
und Lehre notwendigen Stand zu
bringen. „Dies kann mit Sicherheit
nicht aus den Mitteln des Wissen-
schaftsministeriums geleistet wer-

den“, heißt es in einer Stellungnah-
me Heubischs.

Er erteilt zudem Überlegungen
eine Absage, wonach das Klinikum
den Uni-Status durch Kooperatio-
nen mit anderen Häusern oder die
Einrichtung eines einzelnen Lehr-
stuhles erlangen könnte. Das sei
nicht ausreichend.

Mit seiner skeptischen Haltung
bewegt sich der FDP-Politiker in
der Tradition seines Amtsvorgän-
gers Thomas Goppel (CSU). Dieser
hatte kurz vor den Landtagswahlen
eine Anschubfinanzierung des Frei-
staats für die angedachte Zusam-
menarbeit zwischen Hochschule
und Klinikum verweigert. Damals
ging es um 3,5 Millionen Euro, mit
deren Hilfe ein Zentrum für Ge-
sundheitsberufe mit vier Studien-
gängen installiert werden soll. Ein
Konzept gibt es bereits. (cf)

Es gibt bereits viele moderne Geräte am Augsburger Klinikum. Doch bei einer Um-

wandlung zur Uniklinik müsste noch einmal kräftig nachgerüstet werden, sagt Bay-

erns Wissenschaftsminister Wolfgang Heubisch. Foto: Archiv

Textilstadt historischen Ruhm er-
langt. Wie wertvoll die Objekte
sind, die bis Februar in Augsburg
bleiben, machte Kunstsammlungs-
leiter Christof Trepesch deutlich:
„Bis ins 20. Jahrhundert wurden
Textilien in Bhutan als Zahlungs-
mittel eingesetzt.“

Die ersten Besucher der Schau
bildeten eine sehr illustre Runde:
Herzog Franz von Bayern (neben
Bhutans Königin der zweite Schirm-
herr), Marga Beckstein, Karin See-
hofer (beide zeigten sich beein-
druckt von den Textilien), Vertre-
ter der Häuser Fugger und Welser
und, und, und.

Mitten unter den Besuchern im
Maximilianmuseum war übrigens
auch der Schauspieler Hardy Krü-
ger jun., der extra wegen der Aus-
stellungseröffnung nach Augsburg
gekommen war. „Ich interessiere
mich sehr für asiatische Kultur, in
Bhutan war ich allerdings noch nie“,
verriet er. Während Krüger für eine
Nacht im Hotel Drei Mohren blieb,
reiste Königin Ashi Sangay Choden
Wangchuck noch am Abend zurück
nach München. Dort logiert sie im
Vier Jahreszeiten.

I Bei uns im Internet
Viele Bilder von der Eröffnungszeremo-
nie finden Sie online unter
augsburger-allgemeine.de/bilder

weiß-blau. Der ursprüngliche Plan
der Königin, in der Kutsche vorzu-
fahren, wurde deshalb umgeworfen.
Stattdessen kam sie in der Limousi-
ne – auch beeindruckend.

OB Kurt Gribl begrüßte Ihre Kö-
nigliche Hoheit in perfektem Eng-
lisch. Sonne bringe sie ins Rathaus
und eine wundervolle Ausstellung
ins Maximilianmuseum. Dasho
Penden Wangchuk vom Kultusmi-
nisterium Bhutans betonte, sein
Land hätte keinen geeigneteren Ort
für die Schau wählen können als
Augsburg. Schließlich habe es als

Regentin aus Bhutan war also etwas
ganz Besonderes. Mit ihrem Sohn
Prinz Dascho Khamsum Singye
Wangchuck und ihrer Tochter Prin-
zessin Ashi Euephelma Choden
Wangchuck trug sie sich im Fürs-
tenzimmer ins Goldene Buch ein –
direkt neben Prinz Hassan von Jor-
danien, der zuletzt den Friedens-
preis der Stadt erhalten hatte.

Nun darf man annehmen, dass
das Wetter im Himalaya-König-
reich auch nicht immer wunderbar
ist. Der Himmel über Bayern aber
war am Freitag alles andere als

VON NICOLE PRESTLE

Mancher Bayer wünscht sich seinen
König zurück. Doch wo eine Majes-
tät auftaucht, regiert das Protokoll.
Das Team des Maximilianmuseums
brachte diese Tatsache gestern
Nachmittag kurzfristig aus der
Ruhe: Der rote Teppich im Stamm-
haus der Kunstsammlungen war be-
reits ausgelegt, die ersten Gäste ka-
men vom Festakt im Rathaus herü-
berspaziert – doch von der bhutani-
schen Königin Ashi Sangay Choden
Wangchuck fehlte jede Spur. Sie
aber, das ist Brauch im Königreich,
muss den roten Teppich vor allen
anderen betreten.

Zum Glück gibt’s im Maxmu-
seum mehrere Türen. So wurde der
Teppich nochmal eingeholt, jeder
Besucher schnell umgeleitet und die
Ausstellung „Friedlicher Drache –
Textilkunst aus dem Königreich
Bhutan“ schließlich doch noch stan-
desgemäß eröffnet. Mit traditionel-
len Tänzen, einer Schale Buttertee,
Safranreis und der Königin samt OB
Kurt Gribl unter einem Baldachin
im Viermetzhof.

Majestäten hat die Stadt Augs-
burg schon einige empfangen. Eine
Königin war bisher nicht darunter.
Zumindest in den letzten 20, 30 Jah-
ren nicht, erinnern sich Mitarbeiter
des OB-Referats. Der Besuch der

Die Königin von Bhutan,
die Kutsche und der rote Teppich

Maximilanmuseum Protokoll und Wetter fordern die ganze Flexibilität der Stadtverwaltung.
Doch am Ende wurde die neue Ausstellung gestern doch sehr feierlich eröffnet

Karin Seehofer (l.), Marga Beckstein (r.), Honorarkonsulin Barbara Steinle und OB Kurt Gribl begrüßten Bhutans Königin Ashi

Sangay Choden Wangchuck gestern im Fürstenzimmer des Rathauses. Fotos: Silvio Wyszengrad

Im Viermetzhof des Maximilianmuseums

wurde die Ausstellung über Textilkunst

aus Bhutan mit einem Zeremoniell eröff-

net. Die Königin und ihre beiden Kinder

verfolgten es interessiert (ganz links).

INTERKULTURELLE AKADEMIE

Diskussion über
Islamberichterstattung
Unter dem Motto „Islam, Bürger,
Zivilgesellschaft: Erfahrungen aus
Sicht einer Journalistin“ steht eine
Diskussion beim Mesopotamien-
Verein am Dienstag, dem 25. No-
vember. Die politische Journalis-
tin Charlotte Wiedemann, die seit
zehn Jahren aus islamischen Län-
dern berichtet, wird über die ver-
zerrte Darstellung in vielen Publi-
kationen reden und Verbesserungs-
vorschläge präsentieren.

Die Veranstaltung der Interkul-
turellen Akademie, die von Meso-
potamien Verein und Kulturhaus
Kresslesmühle getragen wird, fin-
det in der Mendelssohnstraße 21,
Oberhausen, statt und beginnt um
19.30 Uhr. (chmü)

Augsburgerin stirbt bei
Unfall nahe Treuchtlingen

Bei einem Unfall auf der Bundes-
straße B2 bei Treuchtlingen (Mit-
telfranken) ist am Donnerstagabend
eine Frau aus Augsburg ums Le-
ben gekommen. Die 26-jährige Au-
tofahrerin ist aus bislang ungeklär-
ter Ursache von der Fahrbahn abge-
kommen und ins Schleudern gera-
ten, teilte die Polizei am Freitag mit.
Dabei sei sie auf der Gegenfahr-
bahn mit einem Kleinbus zusam-
mengeprallt. Ein Hubschrauber
brachte die schwer verletzte Frau
ins Klinikum, wo sie kurz darauf
starb. Der 49-jährige Kleinbusfah-
rer wurde leicht verletzt. (AZ)
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Zum Lachen
in die Tiefgarage

Zur Besprechung der „kleinen Tierschau“
am 17. November:

Der Bericht über „Die kleine Tier-
schau“ war wohl von Ihrem Kom-
mentator ohne Humor verfasst.
Wenn der Abend wirklich nicht
lustig war, bin ich wohl niveaulos,
denn ich habe sehr gelacht (z.B.
über Playmobil-Männer und die
zwölf Elfen mit neun Zehen), und
nicht umsonst hat das Publikum drei
Zugaben erklatscht! Vielleicht war
Laurentiu Gafiuc auch einfach zu
jung, um zu verstehen, dass es sich
um 25 Jahre Rückblick handelte,
oder er geht zum Lachen in die
Tiefgarage. Ihr Bericht hat nicht
wirklich die Stimmung in der
Stadthalle getroffen.
Brigitte Müller, Augsburg

Leserbriefe
»HIER SAGEN SIE IHRE MEINUNG

» Mitgliederausstellung Künstler
aus Bobingen und Umgebung zei-
gen in der Galerie im Unteren
Schlösschen in Bobingen von heu-
te an (Vernissage 19 Uhr) ihre neues-
ten Arbeiten. Die Ausstellung ist
bis zum 21. Dezember zu sehen, je-
weils Mittwoch bis Freitag von 16
bis 18 Uhr und Sonntag von 14 bis
18 Uhr.
» Weihnachtliches Im Schwäbi-
schen Volkskundemuseum Ober-
schönenfeld wird am Sonntag, 23.
November, um 15 Uhr die Ausstel-
lung „Weihnachtliches“ aus der
Sammlung Anna Schmid eröffnet.
Schmid sammelte zahlreiche Objekte
der Volkskunst, vor allem Österli-
ches und Weihnachtliches. Die Aus-
stellung ist bis zum 1. Februar
2009 zu sehen, jeweils Dienstag bis
Sonntag von 10 bis 17 Uhr.
» Lithographie Im Kögl-Turm in
Aichach stellt der Verein für Origi-
nalradierung München in Zusam-
menarbeit mit dem Kunstverein
Aichach ab diesem Sonntag (Vernis-
sage 11 Uhr) Linoldrucke und Li-
thographien von Gesa Puell, Alexan-
der J. Kraut und Eva Schöffel aus.
Zu sehen sind die Arbeiten bis zum
21. Dezember jeweils sonntags
von 14 bis 17 Uhr. (AZ)

Vernissage, Vernissage

den Wangchuck von Bhutan und Her-
zog Franz von Bayern.
● Katalog Es gibt wenig Literatur
über Textilkunst aus Bhutan. Der
Katalog ist laut Museumsleitung schon
deshalb etwas Besonderes. Auf 100
Seiten erläutert er die Bedeutung von
Mustern und Schnitten, die Unter-
schiede zwischen der Kleidung für
Mönche, Könige und Bürger und
geht auch auf traditionelle Schmuck-
stücke ein. Es gibt ihn im Museums-
shop, er kostet 14,95 Euro. (nip)

● Öffnungszeiten Die Ausstellung
„Friedlicher Drache – Textilkunst
aus dem Königreich Bhutan“ ist vom
22. November bis zum 15. Februar
im Maximilianmuseum zu sehen. Ge-
öffnet ist dienstags von 10 bis 20
Uhr, Mittwoch bis Sonntag von 10 bis
17 Uhr. Am Montag ist die Ausstel-
lung geschlossen.
● Preise Erwachsene zahlen 7 Euro
(ermäßigt 5,50 Euro).
● Schirmherrschaft Übernommen
haben sie Königin Ashi Sangay Cho-

Daten und Fakten

Mit einer Brosche, der sogenannten Koma, wird das Gewand einer bhutanischen Frau

an der Schulter fixiert. Foto: Silvio Wyszengrad

Das Kleid
der Geschichte

und der Tradition
Ausstellung Das Königreich Bhutan zeigt im

Maximilianmuseum wertvolle Textilien

VON NICOLE PRESTLE

Mode. In unserer Kultur ist sie ei-
nem ständigen Wandel unterwor-
fen. Heute tragen wir enge Hosen,
morgen weite. Heute kurze Jacken,
morgen lange. Heute grelles Blau,
morgen getragenes Grau. Alles än-
dert sich – und alles kommt irgend-
wann wieder.

Es gibt Kulturen, die sind bestän-
diger. Ihre Kleidung ist Geschichte
und Tradition zum Anziehen. Das
kleine Königreich Bhutan im Hima-
laja ist ein solches Land. Muster und
Schnitte haben sich dort seit Jahr-
hunderten nur geringfügig verän-
dert.

Das Augsburger Maximilianmu-
seum widmet den farbenfrohen
Stoffen und den aufwendigen Mus-
tern ab Samstag eine kleine aber fei-
ne Ausstellung. Unter dem Motto
„Friedlicher Drache – Textilkunst

aus dem Königreich Bhutan“ sind
Exponate zu sehen, die bislang noch
nie außerhalb des Himalajastaats
ausgestellt wurden.

60 Prozent der Frauen in Bhutan
arbeiten in der Textilindustrie, die
eigentlich gar keine richtige Indus-
trie ist: „Alles wird von Hand gewo-
ben, manche Muster könnten gar
nicht mit Maschinen produziert
werden“, sagt Tshering Uden Pen-
jor, Kuratorin des Textilmuseums
in Bhutans Hauptstadt Timphu. Die
Rollen im traditionellen Handwerk
sind klar verteilt: Die Frauen we-
ben, die Männer sticken und nähen.
Das Wissen wird von Generation zu
Generation weitergegeben. Erst seit
Kurzem sind einige Webzentren
entstanden, die der Ausbildung eine
professionelle Basis geben.

Die Ausstellung im Maximilian-
museum widmet sich verschiedenen
Aspekten der bhutanischen Textil-
kunst. Die wertvollsten Objekte
hängen gleich im Eingangsbereich.
Es sind religiöse Wandbilder aus
dem 17. Jahrhundert, die normaler-
weise in einem Tempel aufbewahrt
werden. Nur an einem einzigen Fei-
ertag im Jahr sind sie in der Öffent-
lichkeit zu sehen. Das Land verlas-
sen haben sie noch nie.

Dass sie nun im Maximilianmu-
seum zu sehen sind, hat verschiede-
ne Gründe. Angeregt wurde die
Ausstellung von Barbara Steinle,
Honorarkonsulin des Königreichs
Thailand. „Augsburg als ehemalige
Textilstadt und Bhutan mit seiner
Jahrhunderte alten textilen Traditi-
on passen sehr gut zusammen“, sagt
Kunstsammlungschef Dr. Christof
Trepesch. Hinzu kommt, dass sich
der Himalajastaat ganz langsam für
die Außenwelt öffnet.

Auf drei Räume verteilt erläutert
die Sonderschau in Augsburg, wie
das traditionelle Gewand für Män-
ner (Gho) und das für Frauen (Kira)
aussieht. Die Kira besteht aus drei
aneinander genähten Stoffbahnen,
die um den Körper gewickelt und an
der Schulter mit Broschen fixiert
werden. Dazu kombiniert frau einen
Gürtel, eine langärmelige Bluse und
eine Jacke, die Tego. „Wir tragen
unsere Nationaltracht von morgens
bis abends“, sagt Kultusminister
Penden Wangchuk.

Im Maximilianmuseum sind au-
ßerdem aufwendig gearbeitete
Thron- und Altardecken, Mönchs-
gewänder, Kronen und Schmuck zu
sehen. Ein Rahmenprogramm run-
det die Ausstellung ab.

Übrigens: Ein Kleidungsstück
wird in Bhutan vererbt, wie bei uns
zum Beispiel Schmuck. Und beob-
achtet man eine Weberin bei der Ar-
beit, ist dies auch nicht weiter ver-
wunderlich: Zwei Wochen benötigt
sie für zehn Zentimeter. Mode wie
diese sollte keinem Wandel unter-
worfen sein ...

„Wir tragen unsere
Nationaltracht
von morgens
bis abends.“
Penden Wangchuk, Kultusminister v. Bhutan

» Klezmer Klarinettist Giora Feid-
man ist längst eine Legende. Am
heutigen Freitag tritt er in Ev. Heilig-
Kreuz um 19.30 Uhr auf.
» Kammerkonzert Die Mozart-
gemeinde Augsburg hat das Nürn-
berger Oktett eingeladen. Heute
Abend spielen die Musiker Jean
Francaix’ Oktett „À la mémoire de
Franz Schubert“ und Franz Schu-
berts Oktett F-Dur. Beginn ist um 20
Uhr im Rokokosaal der Regierung
von Schwaben.
» Blockflötenquartett Das Quartet
New Generation tritt am morgigen
Samstag um 16 Uhr im Parktheater
auf. „Ethereal“ heißt das Pro-
gramm, das die Musikerinnen mit der
Blockflöte spielen. Mit auf der
Bühne stehen kurzzeitig auch Kinder,
die einen der Workshops der Musi-
kerinnen am heutigen Freitag an der
Friedrich-Ebert-Grundschule und
der Albert-Greiner-Sing- und Musik-
schule besuchen.
» Elias Felix Mendelssohn-Barthol-
dys Oratorium „Elias“ wird am
morgigen Samstag in St. Anna unter
der Leitung von Michael Nonnen-
macher aufgeführt. Als Solist wirkt
unter anderem Johannes M.
Kränzle (Bariton) mit. Das Konzert
beginnt um 19 Uhr.
» Cello perpetuo Der Cellist Valen-
tin Erben vom Alban Berg Quartett
tritt am morgigen Samstag um 19.30
Uhr und am Sonntag, 23. Novem-
ber, um 17 Uhr gemeinsam mit
Christine Vitoux-Erben im Schloss
Aystetten auf.
» Mozarts Requiem Die Salzburger
Konzertgesellschaft gastiert am
morgigen Samstag um 20 Uhr in der
Heilig-Kreuz-Kirche. Das Barock-
ensemble führt Mozarts letztes Werk,
das Requiem in d-Moll, auf.
» Matinee Die Klavierklasse von
Claude-France Journès gibt am
Sonntag, 23. November, um 11 Uhr
im Rokokosaal der Regierung von
Schwaben eine Matinee. Zu hören
sind unter anderem Werke von Ro-
bert Schumann, Franz Liszt und Mau-
rice Ravel.
» Die Unvollendete Franz Schuberts
8. Sinfonie (Die Unvollendete) und
die Messe Nr. 6 in Es-Dur werden
vom Konzertchor der Augsburger
Sing- und Musikschule, von der „Sin-
fonia Augsburg“ sowie dem Fried-
berger Kammerorchester unter der
Leitung von Wolfgang Reß und
Gereon Trier in der Kirche Herz Jesu in
Pfersee am Sonntag, 23. Novem-
ber, um 16 Uhr erklingen. Das Kon-
zert wird am 30. November um 16
Uhr in der Kirche St. Jakob in Fried-
berg wiederholt.
» Faurés’ Requiem Gabriel Faurés
„Requiem“ steht im Mittelpunkt
des Konzerts des Collegiums St. Mo-
ritz und des Orchesters unter der
Leitung von Stefan Saule. Neben
dem selten gehörten Werk werden
auch Werke von Max Reger, Felix
Mendelssohn-Bartholdy, Rihards
Dubra und Francis Poulenc zu hören
sein. Das Konzert findet am Sonn-
tag, 23. November, um 16 Uhr in St.
Moritz statt.
» Synagogengesänge Der Lauphei-
mer Singkreis tritt am Sonntag,
23. November, um 17 Uhr in der Sy-
nagoge Augsburg mit Psalmen
und liturgischen Gesängen von unter
anderem Moritz Henle und Albert
Weil auf. (AZ)

Konzerttipps

VIOLINWETTBEWERB

Kompetente junge
Jury gesucht
Der Internationale Violinwettbe-
werb Leopold Mozart rückt näher.
Nun ist es an der Zeit, nach einer
kompetenten Jugendjury zu su-
chen. Am Sonntag, 23. November,
stellen sich die jungen Bewerber
im Konzertsaal des Leopold-Mo-
zart-Zentrums in Augsburg vor.
Ab 14 Uhr spielen die elf- bis
19-jährigen Gymnasiasten hier ein
Musikstück ihrer Wahl vor. Die
besten sieben jungen Talente wer-
den dann im Mai 2009 in der Ju-
gendjury sitzen und neben den in-
ternationalen Fachjuroren einen
Preis vergeben, der mit 3000 Euro
dotiert ist. (AZ)

DIE FÜNFTEN ATELIERTAGE

Acht Künstler aus Pfersee
öffnen ihre Arbeitsräume
Acht Künstler aus Pfersee öffnen an
diesem Sonntag, 23. November,
von 14 bis 19 Uhr ihre Ateliers. Be-
sichtigt werden können die Ar-
beitsräume von Hans-Jürgen Con-
rad (Leonard-Hausmann-Str. 12),
Gabriele Fischer und Günther Posch
(Metzstraße 10), Ingrid Häring-
Guggenberger (Lutzstr. 26), Jare-
mie Otternbach (Flandernstr. 13b)
und Monika Wex, Andrea Rozorea
und Monika Kössl (Weißenburger
Str. 29). Dort findet um 15 Uhr auch
eine Performance von Magda Agu-
delo statt. (AZ)

LESUNG

Dirk Bernemann stellt
sein neues Buch vor
Der Autor Dirk Bernemann hat sich
mit der deutschen Durchschnitts-
familie beschäftigt. Ihr hat er sein
neues Buch „Satt. Sauber. Sicher.“
gewidmet, indem es unter anderem
um die Unfähigkeit geht, mitei-
nander zu reden und die daraus ent-
stehenden Folgen. Am Freitag, 21.
November, präsentiert Bernemann
das Werk im Café Pustet in der
Karolinenstraße in Augsburg. Die
Lesung beginnt um 20 Uhr. (AZ)

So bewegen sich also Gewinner.
Fünf Preisträger des Internationalen
Solo-Tanz-Wettbewerbs in Stutt-
gart gastierten jetzt im Abraxas, um
ihre Choreografien zu zeigen. Sie
dauerten etwa 15 Minuten und spie-
gelten innovative Trends und Ten-
denzen des zeitgenössischen kleinen
Bühnenformats im Tanz wider.

Die Sonnen- und Schattenseiten
des Laufstegdaseins beleuchtete
Henrik Kaalund in seinem gut ge-
bauten Stück „iDentity dFrag-
ments“. Anne Schmidt hatte sich
darin mit präzisen Akzenten den
2.Preis für Tanz verdient. Mit viel
Esprit stellte sich der Taiwanese
Shang Chi Sun in seinem Werk
„Dialogue II“ zu Textfragmenten
von Sarah Kane vor. Die Sensation
des Abends brachte die Ungarin
Csilla Nagy mit ihrem Solo „Sitting
on the fence“. Quicklebendig kata-
pultierte sie Bewegungsmuster und
Gedanken mit körpersprachlicher
Finesse heraus. Kein Wunder, dass
ihr in Stuttgart neben dem 2. Preis
für Choreografie auch der Publi-
kumspreis zugesprochen wurde.

Aus Israel kommt Ran Ben Dror,
der in „My sweet little fur“ den
Wolf im Mann austreiben wollte,
der ihn dämonisch besetzt. (1.Preis
Tanz). Die Bezüge zwischen Selbst-
verständnis und Bewegungszwang
packte die Österreichin Sabine Pro-
kop in ihr Solo. Das bescherte ihr
den 3. Preis für Choreografie. (teba)

Der Wolf
im Mann

Preisträger des
Solo-Tanz-Festivals

BALLETTWORKSHOP

Profis geben am Theater
Wochenendkurse
Das Ballett Augsburg veranstaltet
an diesem Wochenende sowohl am
Samstag als auch am Sonntag wieder
seine Workshops. Geleitet werden
sie von den Tänzern des Ensembles
sowie von Direktor Robert Conn
und der Ballettmeisterin Yseult
Lendvai. Die Kurse des Work-
shops werden an beiden Tagen von
10.30 Uhr bis 20 Uhr im Ballettsaal
und auf einer der Probebühnen des
Theaters Augsburg stattfinden.
Mehr Informationen und die An-
meldung gibt es unter der Num-
mer 0821-324-4560. (AZ)

Kultur kompakt

Aus für den Kurzfilmpreis
Short Cuts Augsburger Auszeichnung wurde zum letzten Mal vergeben

Sie haben sich rargemacht, die
Augsburger Filmemacher – ein
schwerer Schicksalsschlag für die
Organisatoren des Augsburger
Kurzfilmpreises Short Cuts, die
heuer mit wenigen Filmen von oft
mittelmäßiger Qualität auskommen
mussten. Die Konsequenz ist ge-
zogen, den Wettbewerb wird es in
dieser Form nicht mehr geben; das
große Finale im S’ensemble Theater
fand trotzdem statt.

„Natürlich wollen wir den Kon-
takt zu den Filmemachern nicht
verlieren“, erklärt Organisator An-
dreas Garitz. „Neuerliche Ein-
reichungen werden von nun an in
die Open Stage des Record Cafés in-
tegriert werden.“ Auch ein zukünf-
tiger Filmpreis mit geändertem
Konzept ist laut Seidel angedacht.

Näheres aber müsse erst noch er-
arbeitet werden.

Drei Vorentscheidungen hatte es
beim diesjährigen Short-Cuts-
Kurzfilmpreis gegeben, sechs Fina-
listen (zwei aus jeder Vorentschei-
dung) waren zum spannenden Fina-
le angetreten. Anstelle der üblichen
zwei aber wurden heuer überra-
schenderweise drei Preise vergeben.

Der Favorit der Jury entstand
als Abschlussarbeit in London

Den Preis des Publikums, das zahl-
reich gekommen war, um ihren je-
weiligen Favoriten zu unterstützen,
gewannen Ufuk Calisici und Noah
Rusch für ihren Dokumentarfilm
„Kein Hier – kein Zurück“. Ihren
Kurzfilm haben sie in einem Flücht-
lingsheim im Textilviertel Augs-

burg aufgenommen. Die Juroren
Sebastian Seidel, Erwin Schletterer
und Alexander Jungmann kürten
den bedrückenden Animationsfilm
„It, God“ von Michael Zauner. Der
Film ist zugleich die Abschlussarbeit
seines Studiums am Royal College of
Art in London.

Den Sonderpreis für die Sparte
Jugend- und Kinderfilme nahm die
junge Filmemacherin Charlotte
Fischer für ihren kurzen Spielfilm
um eine deutsch-türkische Freund-
schaft entgegen. Mit gerade einmal
13 Jahren hatte Fischer den char-
mant-naiven und zugleich zucker-
süßen Film „Alles Zitrone“ gedreht.
Insgesamt gab es für die drei Gewin-
nerfilme 600 Euro Preisgeld,
gespendet von der Stadtsparkasse
Augsburg. (eric)

Ein letztes Mal Lächeln für die Kamera. Den Augsburger Kurzfilmwettbewerb Short Cuts wird es in dieser Form nicht mehr geben.

Auf dem letzten Gruppenbild stehen von links Organisator Andreas Garitz, die Preisträger Ufuk Calisici, Charlotte Fischer, Noah

Rusch und Michael Zauner sowie die Juroren Sebastian Seidel, Erwin Schletterer und Alexander Jungmann. Foto: Eriksson
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Schauer, minus 2 Grad
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und Schneefall
Wetter
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Europa einig
über Klimaregeln

für Autos
Industrie Bundesregierung erreicht

Kompromiss – Ab 2012 gilt neue CO2-Auflage

VON JOSEF KARG

Augsburg/Brüssel Nach langem Rin-
gen um die Klimaauflagen für Autos
haben sich die wichtigsten EU-Au-
tobauländer Deutschland, Frank-
reich, Italien und Großbritannien
geeinigt. Dies erklärte der Chef der
CSU-Gruppe im Europäischen Par-
lament, Markus Ferber, am Freitag
gegenüber unserer Zeitung. Sollten
die übrigen Staaten dem Beschluss
zustimmen, wäre eine der Hürden
für den EU-Gipfel im Dezember aus
dem Weg geräumt.

Ferber zufolge wird am Ziel fest-
gehalten, dass die Autoflotten künf-
tig nur noch 120 Gramm CO2 pro
Kilometer im Schnitt ausstoßen
dürfen. Allerdings habe auf Drän-
gen Deutschlands ein Kompromiss

erreicht werden können. So werde
es ab 2012 nun doch eine Einfüh-
rungsphase geben, derzufolge zu-
nächst 65 Prozent der Fahrzeuge die
Norm erfüllen müssen, 2013 dann
75 Prozent und 2014 dann 80 Pro-
zent. Ferber: „Ab 2015 gilt dies
dann für alle Pkw.“

Noch nicht geklärt ist die Höhe
der Strafzahlungen. Vor allem Ita-
lien, das in der Motorentechnik hin-
terherhinkt und überwiegend
Kleinwagen produziert, drängt da-
rauf, dass bei Überschreitung zwi-
schen 120 und 140 Gramm CO2 pro
Kilometer nur geringe Strafen ver-
hängt werden. Bei gröberer Verlet-
zung der EU-Richtlinie sollen 95
Euro fällig werden. Für Kleinwagen
mit einem Ausstoß von unter 50
Gramm CO2 sollen die Hersteller be-
lohnt werden. Sie werden dreifach
auf die Flotte angerechnet. Vor al-
lem Elektroautos fallen darunter.

Laut Ferber haben die Länder
auch eine Regelung für die Zeit ab
2020 ins Auge gefasst. Danach soll
der Ausstoß pro Kilometer auf 95
Gramm gekürzt werden. In diesem
Punkt versucht die Bundesregie-
rung aber noch eine Spanne von 95
bis 110 Gramm durchzusetzen.

Für die Autofahrer heißt das: Ih-
nen werden künftig immer ökologi-
schere, wenngleich auch im Schnitt
aufgrund der Spritspartechnik um
rund 2000 Euro teurere Pkw ange-
boten. »Kommentar Seite 2

● Der Kohlendioxid-Kompromiss soll
umgehend in die Verhandlungen
mit den anderen EU-Staaten und
dem Parlament eingebracht wer-
den. Mitte Dezember soll beim EU-
Gipfel in Brüssel eine europäische
Regelung beschlossen werden.
● Denn Ziel der EU ist es, den Aus-
stoß von Treibhausgasen wie Koh-
lendioxid bis 2020 um mindestens
20 Prozent gegenüber 1990 zu
senken. (AZ)

Der Kompromiss

Augsburg/Berlin l ps l Der Haus-
haltsausschuss hat „grünes Licht“
für zwei große Verkehrsprojekte der
Region gegeben: für den Ausbau der
Autobahn A8 Ulm–Augsburg sowie
für die ICE-Strecke Stuttgart–Ulm.

Der sechsspurige Autobahnaus-
bau westlich von Augsburg sei im
beschlossenen „Maßnahmenkata-
log“ enthalten, teilte Eduard Os-
wald (CSU), Vorsitzender des Fi-
nanzausschusses, mit. Der 57 Kilo-
meter lange und 280 Millionen Euro
teure Abschnitt soll – wie bereits das
A-8-Teilstück Augsburg–München
– voraussichtlich von 2010 an als so-
genanntes PPP-Projekt von einem
privaten Betreiber gebaut und aus
der Lkw-Maut refinanziert werden.
„Der Streit hinter den Kulissen um
die Wirtschaftlichkeit ist erledigt“,
sagte Oswald unserer Zeitung.

Außerdem billigte der Ausschuss
die „Verpflichtungsermächtigung“
für den Bundesanteil von 1,55 Milli-
arden Euro am ICE-Projekt. Nach
einem Ja des Bundestages könne
„zeitnah“ die Finanzierungsverein-
barung für das 5,1-Milliarden-Vor-
haben abgeschlossen werden, sagte
ein Ministeriumssprecher.

Über die Abschlusssitzung zum
Etat 2009: »Thema des Tages Seite 2

Schritt nach
vorn für A8

und ICE
Haushaltsausschuss
billigt Großprojekte

20 Milliarden Euro in Anspruch
nehmen.

Bundespräsident Horst Köhler
hat als Lehre aus der Finanzmarkt-
krise eine „grundlegende Erneue-
rung des Bankgewerbes“ gefordert.
„In den üblichen Lobbyismus zu-
rückzufallen, um den eigenen Bei-
trag klein zu halten, ist keine ange-
messene Haltung“, betonte Köhler
am Freitag in einer Grundsatzrede
vor führenden Bankern.

»Leitartikel Seite 2, Wirtschaft

über zwei Milliarden Euro ge-
schätzt. Die BayernLB ist von der
Finanzkrise noch stärker betroffen
als die LBBW. Die Bayerische
Staatsregierung äußerte sich aber
am Freitag eher zurückhaltend zu
einer Fusion.

Die Landesbank Baden-Würt-
temberg will sich von ihren Eignern
mit einer fünf Milliarden Euro
schweren Kapitalerhöhung unter
die Arme greifen lassen. Außerdem
will sie Kredit-Garantien von 15 bis

Stuttgart/München l AZ, dpa l Ange-
sichts eines Kapitalbedarfs von fünf
Milliarden Euro will die Landes-
bank Baden-Württemberg (LBBW)
Fusionsgespräche mit der Bay-
ernLB aufnehmen. Baden-Würt-
tembergs Ministerpräsident Gün-
ther Oettinger (CDU) sagte am
Freitag in Stuttgart: „Wir sind be-
reit zu Fusionsgesprächen insbeson-
dere mit der BayernLB – aber nicht
nur.“ Der Verlust der LBBW im
laufenden Geschäftsjahr wird auf

Landesbanken auf Fusionskurs
Finanzkrise Auch in Stuttgart müssen Eigentümer große Löcher stopfen

Textilkunst Hoheiten in Augsburg

Winter wirbelt
Bayern auf

Augsburg l AZ l Der Winter ist in
Bayern angekommen. Mit Schnee-
regen und eisigen Winden hat er den
Freistaat schon am Freitag gehörig
aufgemischt – für das Wochenende
meldeten die Meteorologen das ab-
solute Wetterchaos. Deshalb wird
der geplante Samstagsunterricht,
der dieses Wochenende an Bayerns
Schulen stattfinden sollte, vielerorts
ausfallen. Während er für das Allgäu
an allen Schulen abgesagt wurde,
war in Nordschwaben bis Redakti-
onsschluss noch unklar, an welchen
Schulen der so genannte Gesund-
heitstag stattfindet. Viele Schulleiter
wollten das erst am Samstagmorgen
endgültig entscheiden. »Bayern

Strom wird für
viele Kunden teurer
Augsburg l anf, msti l Strom wird für
Millionen Verbraucher 2009 teurer.
Auch Versorger in der Region wie
die Augsburger Lechwerke, das All-
gäuer Überlandwerk oder die Stadt-
werke Neuburg an der Donau kün-
digten Tariferhöhungen an. Dage-
gen gibt es möglicherweise Hoff-
nung für Kunden des Gas-Versor-
gers Erdgas Schwaben. Angeblich
will das Kartellamt nur dann ein
Missbrauchsverfahren einstellen,
wenn der Versorger im Gegenzug
stärker die Preise senkt. »Wirtschaft

Bayerns Kabinett beschließt
Konjunkturhilfen

Das bayerische Kabinett hat auf sei-
ner Klausurtagung am Tegernsee
ein Maßnahmenbündel zur Stabili-
sierung der Konjunktur im Frei-
staat beschlossen. Es enthält unter
anderem ein „Beschleunigungs-
programm für Investitionen“, wie
Ministerpräsident Seehofer (CSU)
mitteilte. »Bayern

Armut bei Jung und Alt
Spenden Kartei der Not bittet wieder um Hilfe für Menschen in Not

Augsburg/Kempten l AZ l Alte Men-
schen, die in dicker Winterkleidung
in ihrer Wohnung sitzen, weil das
Geld nicht mehr fürs Heizen reicht.
Kinder, deren Mittagessen in der
Schule nur aus einem einfachen Pau-
senbrot besteht. Es sind Fälle von
Armut bei uns um die Ecke. Und sie
nehmen stetig zu.

Bei der Kartei der Not, dem
Hilfswerk unserer Zeitung, häufen
sich die Hilferufe. „Heizöl für ältere
Menschen – das ist schon zu einem
ganz gewöhnlichen Tagesordnungs-
punkt geworden“, sagt Ellinor Hol-
land, Herausgeberin unserer Zei-

tung und Kuratoriumsvorsitzende
der Kartei der Not. Auch in diesem
Jahr bittet sie wieder um Spenden,
um jungen wie alten, kranken und
behinderten Menschen helfen zu
können. „Ihre Hilfe kommt an“,

versichert Ellinor
Holland. „Sie
kommt dort an, wo
sie gebraucht wird,
in unserer Nach-
barschaft, in unse-
rer Region.“

Zum Beispiel bei
der gehbehinder-
ten 81-jährigen

Dame, die von 162,74 Euro Rente
und Sozialhilfe (Grundsicherung)
leben muss. Sie erhält von der Stif-
tung Geld für Essen, Medizin und
Heizmaterial. Oder bei 30 Kindern
einer Augsburger Hauptschule, die
mittags dort betreut werden und
eine warme Mahlzeit bekommen,
die von der Kartei der Not bezahlt
wird.

Weit über 2000 Menschen be-
treut das Hilfswerk jährlich mithilfe
der Spendengelder. Ellinor Holland:
„Ihre Spende, liebe Leserinnen und
Leser, wird mehr denn je ge-
braucht.“ »Wochenend-Journal

Heute in Ihrer Zeitung

Königlicher Besuch in Augsburg: Ashi Sangay Cho-
den Wangchuck, die Königin von Bhutan, kam ins
Maximilianmuseum, um dort gemeinsam mit ihrer
Tochter (rechts) eine Ausstellung über traditionelle

bhutanische Textilkunst zu eröffnen. Zu den ersten
Gästen, die die Schau betrachteten, gehörten Bayerns
First Lady Karin Seehofer (links) und Augsburgs
Oberbürgermeister Kurt Gribl. Foto: Wyszengrad

Die Königin von Bhutan eröffnet eine Ausstellung

FUSSBALL

Karlsruhe – Dortmund 0:1

Ahlen – Ingolstadt 3:0

EISHOCKEY

Hamburg – Augsburg 4:0

Ingolstadt – Hannover 3:2

Sport vom Freitag

Die Roten Teufel kommen!

Der FCA empfängt Kaiserslautern.
Wir informieren Sie vor, während
und nach der Partie unter
augsburger-allgemeine.de

IBei uns im Internet

EADS will durchstarten

Der Flugzeugbauer EADS kann
wieder nach vorne schauen. Zig
Millionen Euro werden investiert,
die Jobs bis 2013 gesichert. In
Augsburg werden Produktionsanla-
gen modernisiert und erweitert.

Blickpunkt Lokales

4 190139 701407

60047
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Bayern

Notizen aus der Region

Gartengeräte
gründlich säubern
Alle Gartengeräte, die in Kontakt mit
Erde oder Pflanzen kamen, sollten
vor dem Winter gründlich gesäubert
werden. Schmutz an Spaten, Gar-
tenschere oder Rasenmäher kann gut
mit einer Bürste beseitigt werden,
rät das Internetportal was-wir-es-
sen.de. Für Feinarbeiten sollte
nach Auskunft der Gartenexperten
ein trockenes oder feuchtes
Baumwolltuch verwendet werden.
Bei einer Nassreinigung muss man
allerdings nachtrocknen, um zu ver-
hindern, dass das Metall rostet.
Die Lebensdauer der Geräte erhöht
sich außerdem, wenn alle metalle-
nen Teile mit etwas Fett bestrichen
werden.

Der Tipp des Tages

339 Plätze gibt es in den 38
bayerischen Frauen-

häusern. Allein im Freistaat seien
2007 mehr als 15 000 Fälle häus-
licher Gewalt bei der Polizei ange-
zeigt worden, sagte Frauenminis-
terin Christine Haderthauer in Mün-
chen anlässlich des Internationa-
len Tags gegen Gewalt an Frauen.

Die Zahl des Tages

„Wenn über drei Viertel
der Deutschen nicht mehr
wissen, was Pfingsten ist,
dann läuft etwas
grundlegend falsch in
unserem Land.“

Landesbischof Johannes Friedrich

Das Zitat des Tages

GUNDELFINGEN

Stalin und Lenin ziehen
in Bonner Museum um
Stalin, Lenin und die Büste von
Ernst Thälmann, Vorsitzender der
Kommunistischen Partei Deutsch-
lands bis 1933, ziehen von der Do-
nau an den Rhein um. Ziel ist das
„Haus der Geschichte“ in Bonn. In
den 90er Jahren hatten sie im Land-
kreis Dillingen für Aufsehen ge-
sorgt. Der Gundelfinger Steinmetz
Josef Kurz wollte auf seinem Fir-
mengelände einen Skulpturenpark
anlegen. Nach dessen Tod wurden
die Pläne verworfen. Im Museum
verkörpern die Skulpturen künftig
ein Stück Zeitgeschichte. (AZ)

BURGAU

Fetischist gesteht Diebstahl
von 100 Paar Schuhen
Einen diebischen Schuhfetischisten
hat die Polizei in Burgau (Kreis
Günzburg) geschnappt. Der Mann
aus dem Landkreis Göppingen in
Baden-Württemberg wurde bei den
Umkleidekabinen des Eisstadions
festgenommen. Dort waren seit ei-
niger Zeit immer wieder Schuhe
verschwunden. Im Auto des 44-Jäh-
rigen entdeckten die Beamten zwei
Sporttaschen mit Schlittschuhen
und Damenstiefeln. Bei den Ver-
nehmungen legte der Dieb ein um-
fassendes Geständnis ab. Er räum-
te ein, in den vergangenen zehn Jah-
ren rund 100 Paar Schuhe entwen-
det zu haben. (AZ)

20-Jähriger
erfriert in kalter

Winternacht
Tragödie Junger Mann kam aus einer Kneipe in

Untermeitingen und schlief im Freien ein

VON HOLGER SABINSKY

Untermeitingen Tragischer Todesfall
in Untermeitingen (Landkreis
Augsburg): In der Nacht zum Sams-
tag ist ein 20-Jähriger erfroren. Der
junge Mann war aus einem Lokal
gekommen und schlief auf einem
unbebauten Grundstück ein. Pas-
santen fanden ihn. Gerüchte, dass
Alkohol im Spiel war, wollte die Po-
lizei nicht bestätigen. Die Ermittler
wollen die Ergebnisse einer Obduk-
tion abwarten. Hinweise auf eine
Straftat gibt es nicht.

Er ging von seiner Gruppe weg,
dann verliert sich die Spur

Die Tragödie spielte sich in der
Nacht des Wintereinbruchs ab: Der
20-Jährige aus dem südlichen Land-
kreis Augsburg war offenbar mit
Bekannten ausgegangen. Wann und
warum sich der junge Mann von der
Gruppe entfernt hat, ist noch nicht
geklärt. Nachdem er ein Lokal ver-
lassen hatte, verlor sich zunächst
seine Spur.

Passanten fanden den stark
unterkühlten jungen Mann

Erst am Samstagmittag gegen 11.30
Uhr fanden Passanten den jungen
Mann auf einem leeren Baugrund-
stück. Sie riefen die Polizei. Als die
Einsatzkräfte eintrafen, machten sie
eine schreckliche Entdeckung: Der
20-Jährige war stark unterkühlt und
hatte einen Herz-Kreislauf-Still-
stand erlitten. Die Retter versuch-
ten verzweifelt, den Mann wieder-
zubeleben. Sie brachten ihn auch
noch ins Krankenhaus. Doch alle

Bemühungen waren umsonst. Der
20-Jährige war erfroren.

Nach dem derzeitigen Ermitt-
lungsstand geht die Kriminalpolizei
fest von einem Unglücksfall aus.
Hinweise auf ein Verbrechen wur-
den nicht gefunden. Wie die genau-
en Umstände des Todesfalls sind,
war bis gestern Abend noch nicht
geklärt. Dass der junge Mann Alko-
hol getrunken hatte, wollte die Poli-
zei vor Durchführung der Obdukti-
on nicht bestätigen. Die Kripo rech-
net heute mit neuen Ermittlungser-
gebnissen.

Straubing l lb l Bayerns evangelischer
Landesbischof Johannes Friedrich
hat erneut mehr Investitionen in das
Schulsystem des Freistaats gefor-
dert. Weil das Bildungsniveau der
deutschen Schüler im internationa-
len Vergleich nur durchschnittlich
sei, müsse es künftig kleinere Lern-
gruppen, eine individuellere Förde-
rung der Kinder und besser qualifi-
zierte Lehrer geben, sagte Friedrich
in Straubing zu Beginn der Landes-
synode der evangelischen Kirche.

Dafür müsse mehr Geld zur Ver-
fügung gestellt werden. „Mit Kos-
tenneutralität kann eine qualitativ
deutlich verbesserte Schulsituation
wohl kaum erwirkt werden“, sagte
Friedrich. Weniger relevant sei da-
bei, ob es ein zwei- oder dreigliedri-
ges System mit oder ohne Haupt-
schulen gibt.
Wichtig sei viel-
mehr, dass es im
Bildungsbereich
eine exzellente
Ausstattung und
eine unbedingte
Orientierung an
den einzelnen
Schülern gibt.

Der Bischof
betonte auch, dass es Kinder aus so-
zial schwachen Elternhäusern im
Freistaat besonders schwer in der
Schule hätten. „Aus evangelischer
Sicht bleibt es ein Skandal, dass die
Herkunft immer noch oder immer
wieder so sehr über die Zukunft ent-
scheidet, und ich appelliere drin-
gend an alle Verantwortlichen, dem
aktiv entgegenzusteuern.“

Friedrich kritisierte besonders,
dass die Arbeit mit der Bibel heut-
zutage kaum noch eine Rolle in der
Schule spiele. Immer weniger Men-
schen wüssten über die grundlegen-
den Inhalte dieses Buches Bescheid.
„Wenn über drei Viertel der Deut-
schen nicht mehr wissen, was
Pfingsten ist, dann läuft etwas
grundlegend falsch in unserem
Land.“ Friedrich verlangte, dass der
Religionsunterricht nicht „wie ein
Stiefkind“ behandelt werden dürfe.

„Mehr Geld
für

die Schulen“
Landesbischof will
kleine Lerngruppen

Johannes Friedrich

Die Synode der evangelischen Kirche
in Bayern ist das Kirchenparla-
ment und entscheidet über den Haus-
halt der Kirche und neue Kirchen-
gesetze. Die Landessynode repräsen-
tiert 2,6 Millionen Protestanten.
Synode und Synodalausschuss bilden
mit Landesbischof Johannes Fried-
rich und dem Landeskirchenrat die
Leitung der evangelischen Kirche.
Die 108 Mitglieder, darunter 34
Frauen, treffen sich jedes Jahr
zweimal. In dem Gremium sind über-
wiegend Laien, aber auch Geistli-
che vertreten. 89 Delegierte werden
für die Dauer von sechs Jahren ge-
wählt. Dazu kommen berufene Mit-
glieder, Jugendvertreter und Ab-
geordnete der theologischen Fakultä-
ten der Hochschulen. (lb)

Die Synode

Musik so laut wie
ein Presslufthammer

Lärm Söder warnt Jugend vor Hörschäden
München l lb l Fast jeder vierte Ju-
gendliche hat bereits Hörschäden.
„Ein Drittel der Jugendlichen hört
mindestens eine Stunde am Tag
Musik, die manchmal sogar so laut
ist wie ein Presslufthammer. Da ist
Schwerhörigkeit programmiert“,
sagte der bayerische Gesundheits-
minister Markus Söder (CSU) in
München. MP3-Player und Musik-
handys seien zum ständigen Beglei-
ter geworden. Ein Player könne ma-
ximal 100 Dezibel erreichen. „Be-
reits nach gut einer Stunde ist dann
die Lautstärkebelastung erreicht,
die man seinem Gehör nach Arbeits-
schutzvorschriften innerhalb einer
ganzen Woche zumuten darf.“

Viele nähmen das Problem aber
nicht ernst, da die Folgen der Dau-

erbeschallung erst nach Jahren fest-
gestellt würden. „Wenn jetzt jeder
Vierte schon Hörschäden hat, kann
man davon ausgehen, dass es bald
noch viel mehr werden.“

Schon heute seien bei den Kran-
kenkassen die Kosten für Hörgeräte
bei Jugendlichen deutlich gestiegen.
Immer wieder müssten junge Leute
nach Konzerten wegen Ohrensausen
in der Notfallambulanz behandelt
werden. „Wenn die Nervenzellen
im Ohr einmal geschädigt sind, dann
ist das irreversibel. Dadurch geht
ein Stück Lebensqualität verloren“,
sagte der Gesundheitsminister. Ge-
setzliche Grenzwerte oder Verbote
sind seiner Ansicht nach aber keine
Lösung. „Die Jugendlichen sollen
den Spaß an der Musik behalten.“

Bastel-Bombe explodiert:
17-Jähriger verletzt

Unfall Gefährliches Experiment in Kempten
Kempten/Cham l AZ l Ein 17-Jähriger
aus der Nähe von Kempten ist am
Freitagnachmittag bei der Explosi-
on eines selbst gemachten Spreng-
stoffs verletzt worden. Er hatte ver-
schiedene Chemikalien zusammen-
gemischt, die dann explodierten.

Wie das Bayerische Landeskrimi-
nalamt (LKA) mitteilte, hat der Ju-
gendliche das hochgefährliche Ge-
misch in der Küche seines Eltern-
hauses zusammengerührt. Er habe
wohl experimentieren wollen, ver-
muten die Ermittler. Als der selbst
gebastelte Sprengstoff in die Luft
flog, verletzte sich der 17-Jährige an
den Händen und im Bauchbereich.
Er wurde in ein Krankenhaus ge-
bracht, das er jedoch am nächsten
Tag bereits wieder verlassen durfte.

Experten des LKA fanden bei ih-
ren Ermittlungen im Haus seiner El-
tern noch weitere Substanzen, aus
denen explosive Gemische herge-
stellt werden können. Es stellte sich
außerdem heraus, dass sich der
17-Jährige bereits im Sommer im
Bau von Bomben geübt hatte. Er
hatte zu dieser Zeit zusammen mit
einem 14-Jährigen aus dem Land-
kreis Cham (Oberpfalz) mit explosi-
ven Mischungen experimentiert.
Der jüngere Sprengstoffbastler war
damals mit seinen Eltern auf Urlaub
in der Nähe von Kempten gewesen.

Sprengstoffermittler durchsuch-
ten daraufhin auch das oberpfälzi-
sche Anwesen Sie fanden dort je-
doch weder Chemikalien, noch fer-
tigen Sprengstoff.

Unterkühlung bedeutet, dass über
längere Zeit weniger Wärme pro-
duziert als abgegeben wird. Die Folge
sind Gesundheitsschäden oder
Tod. Bei lokalen Kälteeinwirkungen
kommt es zu Erfrierungen. Sinkt
die Kerntemperatur des Körpers unter
35 Grad Celsius, wird es gefähr-
lich. Bei einer Körpertemperatur von
unter 32 Grad kann dies zur „Käl-
teidiotie“ führen, einer Wahnvorstel-
lung. Der Betroffene bildet sich
ein, dass ihm heiß ist, und zieht sich
aus, obwohl sein Körper bereits
stark unterkühlt ist. Unter 30 Grad
kommt es zu Herzrhythmusstö-
rungen. Wie schnell ein Körper aus-
kühlt, hängt von Faktoren wie
Wetter, Kleidung und persönlichem
Wärmeempfinden ab. Unter Alko-
holeinfluss kühlt ein Körper schneller
aus. Die Gefäße öffnen sich und
geben Wärme stärker ab. (joga)

Unterkühlung

Bus stürzt Böschung hinab: 16 Verletzte
Verkehr Wieder zahlreiche Unfälle auf winterlichen Straßen

München l lb l Bei einem Busunfall
auf schneeglatter Straße sind am
frühen Montagmorgen in Nieder-
bayern 16 Menschen verletzt wor-
den. Der Doppeldeckerbus war ge-
gen 4 Uhr bei Stallwang (Kreis
Straubing-Bogen) in einer Kurve
von der Fahrbahn abgekommen,
eine Böschung hinuntergestürzt und
umgekippt. Der leicht alkoholisierte
Busfahrer wurde schwer verletzt,
teile die Straubinger Polizei mit.
Auch alle 15 Fahrgäste wurden mit
leichten bis mittelschweren Verlet-
zungen in Kliniken gebracht. Ein
Gutachter soll nun die genaue Un-
glücksursache ermitteln. Auch an-
dernorts sorgten die winterlichen
Straßenverhältnisse erneut für viele
Verkehrsunfälle.

Bei einem Unfall mit einem
Tanklaster wurde am frühen Mor-
gen bei Haunersdorf (Kreis Dingol-
fing-Landau) der Fahrer leicht ver-
letzt. Der mit 32000 Litern Heizöl
beladene Laster war nach Angaben
der Landshuter Polizei vermutlich
zu schnell unterwegs. Er kam auf
Schneeglätte von der Fahrbahn ab
und kippte um. Die Einsatzkräfte
mussten vor der Bergung durch ei-
nen Kran die Ladung umpumpen.
Aus dem Sprittank lief eine unbe-
kannte Menge Biodiesel aus.

Im Bereich Augsburg und Dillin-
gen gab es im Berufsverkehr durch
fünf bis zehn Zentimeter hohen
Schnee auf den Fahrbahnen eine
Reihe kleinerer Unfälle mit Blech-
schäden. Die B2 war zwischen Do-

nauwörth und Augsburg nach Poli-
zeiangaben stellenweise nur einspu-
rig befahrbar. In Oberbayern gab es
dagegen kaum Behinderungen. Im
Zugverkehr kam es bayernweit nur
auf einigen Nebenstrecken zu Ver-
spätungen durch Weichenstörun-
gen, wie eine Sprecherin der Deut-
schen Bahn mitteilte.

Flughafen war gut vorbereitet

Nach einem turbulenten Wochen-
ende mit 90 Winterunfällen und 21
meist leicht verletzten Personen gab
es im Allgäu am Montag nur verein-
zelte Auffahrunfälle auf rutschigen
Nebenstrecken. „Die Räumfahr-
zeuge waren früh unterwegs, sodass
die wichtigsten Straßen gut befahr-
bar waren“, sagte ein Sprecher der

Polizei Kempten. Auch der Flugha-
fen München hatte sich gut auf den
Schnee vorbereitet. „Da die stärks-
ten Schneefälle mitten in der Nacht
einsetzten, konnte der Winterdienst
während der flugfreien Zeit in Ruhe
die Landebahnen frei räumen“, so
ein Sprecher. Es musste kein Flug
annulliert werden und nur in 14 Fäl-
len kam es zu Verspätungen mit
mehr als einer halben Stunde. Das
seien aber vor allem aus Düsseldorf
oder Hamburg kommende Flüge
gewesen. Auf den Flughäfen dort
habe der Wintereinbruch zu Proble-
men geführt.

I Bei uns im Internet
Quiz: Kennen Sie sich mit dem Winter
aus? augsburger-allgemeine.de

Der Doppeldeckerbus kam von der Fahr-

bahn ab und kippte um. Foto:

Es war ihr erster offizieller Termin als Landesmutter: Bayerns neue
„First Lady“ Karin Seehofer (rechts) hat gestern in München die Kö-
nigin von Bhutan, Ashi Sangay Choden Wangchuck, empfangen. Die
Hoheit aus dem asiatischen Königreich hält sich im Freistaat auf, weil
das Augsburger Maximilianmuseum eine Schau mit Textilkunst aus
ihrer Heimat zeigt. Karin Seehofer – ganz elegant in Schwarz geklei-
det – führte die Besucherin durch die Münchner Residenz. Foto: dpa

Landesmutter empfängt Königin

FRIEDBERG

Zwillinge (15) mit Autos
der Eltern auf Spritztour
Mit den beiden Autos ihrer ah-
nungslosen Eltern haben sich
nachts 15-jährige Zwillingsbrüder
auf Spritztour begeben. Mit von
der Partie war ein 15-jähriger
Freund, der sich ebenfalls das
Auto seiner unwissenden Eltern
„geliehen“ hatte. Einer der Zwil-
linge überschlug sich nach Polizei-
angaben bei Friedberg mit dem
Auto der Mutter, blieb aber unver-
letzt. Am Wagen entstand Total-
schaden. Sein Bruder ließ daraufhin
das Fahrzeug des Vaters stehen
und machte sich mit dem Freund
aus dem Staub. (AZ)



Königin mit
kalten Füßen

Die Königin kam in goldenen Sandalet-
ten: F\ir die Besichtigung des Antiquari-
ums in der Residenz hatte Ashi Sangay
Choden Wangchuck,(rechts), die Gattin
des Ktnigs von Bhutan, trotz des
Schnees äuf den Straßen erstaunlich som-
merliches Schuhwerk gewählt. .Gemein-
sam mit Karin Seehofer, der Ehefrau des
Bäyerischen Ministerpräsidenten, ver-
brachte die Königin des Himalaya-
Staats den Montag in München: ein Mit-
tagessen bei Dallmayr, später eine Tasse
Tee mit Karin Seehofer im Prinz-Carl-
Palais, danach ein Abendessen mit Seeho-
ferund Gemahlin. Am Samstag hatte As-
hi Sangay Choden Wangchuk,in Augs-
burg eine Ausstellung zur traditionellen
Textilkunst ihres Landes eröffnet. In
Bhutanengagiert sich die Königinmit ei-
ner Textilakademie für den Fortbestand
dieses Handwerks. cwa/Foto: ahed



 

Her Majesty Ashi Sangay Choden Wangchuck and HRH Dasho Khamsum Singye Wangchuck arrives
in Germany

November 21: Her Majesty the Queen Mother Ashi Sangay
Choden Wangchuck and His Royal Highness Dasho Khamsum
Singye Wangchuck have arrived in Germany for the opening of
an exhibition Bhutanese textile.

They were accorded a traditional Bavarian welcome upon
arrival at the Munich International Airport in Germany on the
evening of November 19.

Her Majesty the Queen was received by Bavarian officials, the
Honorary Consul of Bhutan in Germany, Dr. Wolfgang Pfeiffer,
and Bhutan’s Ambassador to the Permanent Mission in Geneva,
Sonam Tobden Rabgye, Secretary of the Nangsi Lengkhag
Dasho Penden Wangchuk, Dasho Sangay Wangchuk, Ms.
Barbara Steinle, Honorary Consul for the Kingdom of Thailand
and Bhutanese participants at the Textile Festival.

Her Majesty the Queen Mother Ashi Sangay Choden Wangchuck is in Germany leading a delegation of
officials, textile and performing artists to a grand opening of the Exhibition titled: Peaceful Dragon- Textile
Art from the Kingdom of Bhutan in Germany.

The festival exhibition opens today at the Maximilian Museum in the ancient city of Augsburg.

The exhibition is organized by the Textile Museum of Bhutan under the patronage of Her Majesty the Queen
Mother Ashi Sangay Choden Wangchuck and His Royal Highness Franz Von Bayern, the Duke of Bavaria,
Germany.

The Textile Museum says the exhibition marks the international celebrations of the auspicious events of the
Coronation of His Majesty Jigme Khesar Namgyel Wangchuck as the Fifth Hereditary King of Bhutan, the
Centenary of the Bhutanese Monarchy and the successful transition to a full fledged parliamentary
democracy this year.

The exhibition will also introduce Bhutan’s rich culture woven in the fabric of its resplendent textile to the
people of Germany.
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Peaceful Dragon: Textiles Arts from the Kingdom of Bhutan begins

November 22: The ancient city of Augsburg in Germany is the
venue of the Exhibition of Bhutanese textiles. Entitled
“Peaceful Dragon: Textiles Arts from the Kingdom of Bhutan”,
the exhibition was inaugurated yesterday by Her Majesty the
Queen Mother Ashi Sangay Choden Wangchuck.

Augsburg is a very old city in Germany and in fact was once
upon a time a textile powerhouse. Today this picturesque city
is the venue of the Exhibition of Bhutanese textiles titled-
Peaceful Dragon: Textiles Arts from the Kingdom of Bhutan.

At the exhibition, visitors
will get the chance to see

fine specimen of Bhutanese textiles art ranging from the secular to the
spiritual. Applique thangkas, royal namzas and intricately woven kiras
that showcase the brilliance of Bhutan’s textile heritage and accessories
like komas are on display at the museum.

The festival is being held at the Maximilian Museum. Artists and
officials from the Textile Museum and the Royal Textile Academy came
to Augsburg in advance to lay the ground for the exhibition.

The exhibition was inaugurated yesterday by Her Majesty the Queen
Mother Ashi Sangay Choden Wangchuck. Their Royal Highnesses the
Princes Dasho Khamsum Singye Wangchuck and Princess Ashi
Euphelma Choden Wangchuck will also grace the opening of the exhibition.

The exhibition’s opening will feature traditional Bhutanese ceremonies including Chipdrel and Marchhang.
Clad in colorful costumes unique to Bhutan and dressed in their tshechu best, artists from the Royal
Academy of Performing Arts will perform mask dances and traditional Bhutanese songs and dances.

Our reporter Tshewang Dendup says winter in Germany and Europe at large is marked by grey skies and
cold weather. The Bhutanese delegation in Germany however has been receiving warm and cordial
receptions from the people of Germany.

The historic events of 2008 including the Coronation of His Majesty the Druk Gyalpo which was covered by
the German media has not only created awareness of Bhutan amongst the people of Germany but also
generated a lot of goodwill.

The exhibition is an international celebration of the auspicious events of the Coronation of His Majesty Jigme
Khesar Namgyel Wangchuck as the Fifth Hereditary King of Bhutan, the Centenary of the Bhutanese
Monarchy and the successful transition to a full fledged parliamentary democracy this year.

After its debut at the Maximilian Museum in Augsburg, the exhibition will travel to the city of Rosenheim
where it will be on display from mid February to April 2009.
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